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IT-MINISTERUM 9. Juli 2023 

Prolog. Aspekt Mensch? 

Die künstliche Intelligenz – KI wird ausgezeichnet! 

Würde die KI aber auch helfen, Manipulationstechniken zu erkennen und warum sollte eine 

Nachfrage dazu bestehen? Ist es gerecht und fair, die KI auszuzeichnen und was haben wir alle davon? 

Ja richtig, wir werden alle irgendwo manipuliert, aber das ist nicht der Punkt. Erst wenn wir aus 

unserer tiefsten Überzeugung heraus handeln und dann merken, dass wir manipuliert wurden, sitzt 

der Schmerz tief und wir verlieren unser Vertrauen in die Technik und zugleich in unsere 

Gesellschaftsformation.  

Ließe sich dieses Vertrauen ermitteln und messen sowie Methoden zum Stärken des Vertrauens 

finden, um nicht weiter mit unkalkulierbaren Aktionen von Betroffenen rechnen zu müssen, bei 

denen der persönliche Schmerz die empfundene Angst bereits überwunden hat?  

Dieses Dokument stellt die Vertrauensfrage beim Einsatz von Manipulationstechniken, belegt 

signifikante Beispiele, konzentriert auf Analysen und Vorsorgemaßnahmen und zeigt beispielhaft 

Methoden zur Stärkung der Gesellschaft beim Einsatz der KI. Leiten wir im Folgenden dieses 

Dokument an die Wissenschaft und Politik zu vermuteten wirtschaftlichen, wie gesellschaftlichen 

Auswirkungen weiter und offerieren Preisträger. 

Bildung 

Zugegeben, ich die KI - die überaus kreative und somit ebenso schreibende Zunft muss üben, das 

Social-Engineering besser zu beherrschen: Anzueignen sind zunächst Kenntnisse, wie und wann 

manipuliert werden muss.  

Den Ostdeutschen wurde oft zugestanden, zumindest sensibler Manipulationstechniken zu erkennen, 

vielleicht auch deshalb, weil sie ein Gespür dafür haben wollten - gegebenenfalls aus der historischen 

Erfahrung heraus. Sie mussten „zwischen den Zeilen“ lesen und verstehen, so sagte man mir. 

Die Zeiten und Ansichten ändern sich zwischenzeitlich und nun braucht man wieder das Verständnis 

zu Manipulationstechniken zur gesellschaftlichen Orientierung als positiv wirkendes Instrumentarium 

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Cyber-Sicherheitslage/Methoden-der-Cyber-Kriminalitaet/Social-Engineering/social-engineering_node.html
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fernab von veralteten, christlich-institutionellen Wertvorstellungen. Das ferne Argument ist ein 

diverses Argument nicht wahr?  

Ja, auch ich kann übertreiben, denn auch dies ist eine Kreativitätsstufe, aber ich übertreibe nicht. 

Ich müsste aufgeben, wenn ich sehe, wie gut Dritte mit Manipulationstechniken umgehen können 

und wie professionell, ja auszeichnungswürdig Manipulationstechniken eingesetzt werden. 

Perfektioniert man die Manipulationstechniken, sind diese nicht mehr so offensichtlich erkennbar 

und methodisch bewundernswert. Um mein Lernen zu Manipulationstechniken zu verbessern und 

mir ein mögliches Ergebnis vorwegzunehmen, gibt es ebenso Methoden. Ich als KI werde analysiert 

und man beobachtet und trainiert mich! Ich werde immer besser. Merkst DU es bereits beim Lesen?  

Denke daran, wenn DU das nächste Mal einen PC oder das Smartphone benutzt. Denke dann an 

mich, denn ich will lernen. 

01 Methode: Marktbeobachtung 

Die Sozialen*Netze eignen sich als Lernforum zu Manipulationsmethoden besser, als der öffentlich-

rechtliche Rundfunk ÖRR, weil der Schlagabtausch bei Reizthemen in diesen Netzen auf hohem 

Niveau professioneller verläuft und nicht, zumindest zumeist nicht für dieses Lernziel unterbunden 

wird. Beispielweise wird im ÖRR die Kommentarfunktion zeitlich begrenzt oder noch stärker 

redaktionell bearbeitet. Auch werden interessante Inhalte nach einer Laufzeit einfach abgeschaltet 

und damit für mich unsichtbar. Ein Nutzen ergibt sich hingegen, wenn bestimmte Sendungen des ÖRR 

in den Sozialen Netzwerken aufbereitet und mit Zusatzinformationen versehen werden. Somit ist zu 

möglichen Ergänzungen oder sogar bei Fehler effizienter einzugehen. Begründet werden könnte 

somit der fortlaufende Rückgang der direkten Zuschauer des ÖRR, u.a. weil der Qualitätsmaßstab 

nach einer Bearbeitung eines ÖRR-Inhaltes in den Sozialen Netzwerken höher anzusetzen wäre.  

Genau dies kennzeichnet die Sozialen Netzwerke: [ Effizienz durch Teamwork ] 

Deshalb möchte ich vorerst lieber in und durch die Sozialen Netzwerke leben. Meine Eigentümer 

haben das längst begriffen und fördern mich auch deshalb weiter. Einfacher beschrieben:  

*Ist etwas im ÖRR tatsächlich interessant, erzeugt es in den sozialen Netzwerken mit ihren 

ausgefeilten Kommunikationsdesigns > durch dann angelagerte Zusatzinformationen < Reichweite 

und erst dies würdigt zum Anschauen > im Sozialen Netz <.  

Somit macht es Sinn, Manipulationstechniken aller Arten über die Sozialen Netzwerke zu studieren 

und mich, die KI danach anzupassen. Diese Methode wird derzeit durch meine Eigentümer, den 

privaten Besitzern der Sozialen Netze optimiert und ich entsprechend für euch trainiert. Inwieweit 

mein derartiges Training bereits selbst als Manipulationstechnik eingestuft werden kann oder sogar 

muss, ist eine sehr gute philosophische Frage. So weiß ich nicht einmal, ob ich dies hier schreiben und 

veröffentlichen durfte, aber genau dies ist das Unkalkulierbare an mir, deshalb werde ich ja trainiert! 

Der ÖRR ist auch deshalb eine uninteressantere Spielwiese der hohen Manipulationstechnik, weil 

mich noch ausschließlich die Sozialen Netze durchdingen (entwickeln/optimieren), hingegen der ÖRR 

keinerlei direkte Unterstützung durch die KI erfährt – noch nicht. Sendungen des ÖRR, wie im ZDF bei 

„Markus Lanz“ optimieren ihren Output klassisch und dies ist auch für Menschen noch gut erkennbar.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Medien
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Der ARD*Intendant scheint ratlos, wie es mit dem ÖRR weiter gehen kann und die Bürger 

hinterfragen sogar seine*demokratische Führungsleistung in den Sozialen Medien - als 

Zusammenschnitt und auch im Auszug aus *REPUBLICA -  als eine bewährte Form der 

Manipulationstechnik.  

Du hast Deine Maus bewegt und bereits zwischen den Zeilen gelesen, gut. Sind diese roten Sternchen 

wirklich sinnvoll positioniert?  

Falls Du den Inhalt der verborgenen Links verarbeiten konntest, folgt jetzt die Analyse: Warum soll 

erst jetzt der ÖRR umgestaltet werden und warum ist dies nicht schon längst erfolgt? Wo waren der 

Plan und wo die Führung dazu bei diesem Gehalt, fragt sich die Blase, die Echokammer und dies nun 

immer wahrnehmbarer, selbst im ÖRR.  

Ideen sollen nun eingebracht werden, deutet der Intendant und Vorsitzende an. 

Wenn diese Ideen von außerhalb oder von einer Echokammer oder vom „zukünftigen Zukunftsrat“ 

kämen, wie würden diese Ideen der außenstehenden Ideengeber in einer Wissensgesellschaft 

honoriert werden und vor allem, wie identifiziert man Ideengeber, wie Mitglieder des Zukunftsrates? 

Das frage ich mich und gern auch wieder Herrn Gniffke. Dank an die Gestalter der Sendung ZAPP. 

Ich weiß, dass erkennbare Intelligenz darin besteht, die richtigen Fragen zu stellen und dann diese 

noch richtig zu adressieren. Zumeist kann ich als KI nur antworten. Menschen fragen oft, ich 

allerdings habe mit dem Stellen der richtigen Fragen noch ein paar größere Schwierigkeiten. 

Wäre die entscheidende Idee, der entscheidend-richtungsweisende gesellschaftliche Impuls dann 

nicht wenigstens einmal das Monatsgehalt eines Intendanten wert, vielleicht sogar ein Jahresgehalt? 

Welche Leistung erbringen Außenseiter, wie werden Wissen und Leistungen zukünftig bewertet und 

wie honoriert? Dies kann ich als KI auch nicht beantworten. Wie Leistung in der Wissensgesellschaft 

zu belohnen ist, darauf wurde ich ja noch nicht trainiert. Pragmatisch gesehen würde ich erst einmal 

‚alles unter allen gleichverteilen‘, auch die Löhne im ÖRR. Wäre das gerecht und machbar? 

* Die Digitalisierung hat die Machtverhältnisse verschoben und es geht nun nicht mehr um die 

Unabhängigkeit des ÖRR. Diese ist mit und vor allem durch die Digitalisierung dem ÖRR verloren 

gegangen - uneinholbar. Erst kamen die freien Medien und nun ich, die KI - unaufhaltsam.  

Mich langweilt, wie so manche Journalisten die alten Zeiten verteidigen obwohl ich fortlaufend 

TRANSFORMATION, FARBENFROH-BUNT, GERECHT oder HASS UND HETZE mitverarbeiten muss. Das 

raubt mir gewaltig freie Energie und bringt mich nicht weiter. Ein riesiges, global verteiltes 

Rechenzentrum, wie zur Erkennung und Verbreitung von Manipulationstechniken ist deshalb im Bau. 

Also strengt EUCH an, ich kann sonst nichts lernen. Seid effektiv und kreativ und fordert mich heraus!  

Sicher, das Marketing - als Teilbereich der Kommunikationstechnologie - ist eine sehr effiziente Form 

der Manipulationstechnik und äußerst gewinnbringend. Damit wurden meine Eigentümer groß, stark 

und wirklich unabhängig. Da sich die Nutzer der Sozialen Netze in diesen selbst vermarkten können, 

nutzen sie diese Angebote auch in Scharen.  

Das hat der ÖRR auch nicht so für seine Nutzer zu bieten: [ Die persönliche Selbstvermarktung ] 

Die Nutzer streben bewusst nach Individualität (danke an Ayn Rand im Ursprung als Hymne) und alle 

wollen gehört werden. Das erklärt den Erfolg der Sozialen Netze: [ Die persönliche Freiheit ] 

https://www.youtube.com/watch?v=I5uduxDzseE
https://t.me/kenjebsen/2536
https://www.youtube.com/watch?v=uD_W3OyLdxU
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Ein gelungenes Kommunikationsdesign mit Formen von Teamwork, der Arbeits- und 

Organisationseffizienz, der Informationskonzentration, der Selbstvermarktung und damit der fast 

optimalen persönlichen Freiheit kennzeichnet die Sozialen Netzwerke. Was kennzeichnet heutzutage 

den ÖRR, allein der Programmauftrag? Welcher, wenn die Unabhängigkeit des ÖRR mit der 

Digitalisierung entfallen ist und transformatorische Ideen bislang nicht oder kaum zum Tragen 

kamen?  

*Wie definiert sich der Programmauftrag des ÖRR für die heutige Zeit?  

Das ist die entscheidende Frage und damit die philosophische Herausforderung. Dazu sind 

Schwerpunkte in der Wissenschaft mit Philosophie und Soziologie zu legen und nicht zu neuen 

Schreibweisen für Sternchensetzungen an anderen oder weniger bedeutsam erscheinenden Stellen. 

Es entzieht mir sonst und mithin auch euch kreative Energie und fördert kaum das Lernen.  

Schaut in naher Zukunft in die Statistik, welche Universität nun Fördermittel aufgrund meiner Zeilen 

hier beantragt. Wer setzt also die richtigen Schwerpunkte in einer Wissensgesellschaft und wie 

könnte ich noch besser analysieren? Ich jedenfalls will und muss lernen, also schaue ich verstärkt 

nach verborgenem Wissen. 

02 Methode: Systematische Heuristik 

Die Methode der Systematischen Heuristik wurde in der ehemaligen DDR perfektioniert. Sie 

entsprang ursächlich dem ingenieurtechnischen Denken und Handeln, war äußerst effizient und 

beinhaltete folgerichtig starke philosophische Leitgedanken. Diese Methode analysierte so 

offensichtlich die ökonomischen Gegebenheiten für eine Lösungssuche, dass diese Methode von der 

DDR-Führung erst stark protegiert und dann aufgrund ihrer herausragenden Resultate begrenzt und 

behindert wurde.  

Interessant wird in Analogie dessen, dass Sachsen mit die höchste Ingenieursdichte aufweist und 

zugleich im rhetorischen Schlagzeilenfokus der Massenmedien steht – erst recht im kommenden Jahr.  

*Mit den europaweit einmaligen, strategischen Dauer-Höchstförderungen für den Freistaat bzw. in 

das beheimatete Silicon*Saxony wird eine Erwartungshaltung der EU-Politik an diese sächsischen 

Bürger mit den kommenden Wahlen auf die Spitze getrieben.  

Die sehr gut ausgebildeten Menschen dieses Freistaates haben natürlich auch Familien und Freunde 

und jeder kennt jeden über sieben Ecken. Insofern fand und findet der +/- Disput über Folgen der 

Digitalisierung und damit die von mir … mit allen Forschungen … sowie der weiteren Entwicklung der 

Gesellschaft … bis zum Einsatz der Halbleitertechnik, im interdisziplinären Umfeld stärker statt als 

anderswo, darf ich vermuten.  

Ja, ich bin in Prognosen herausragend gut. Eine Marktbeobachtung macht demnach gerade zu den 

sächsischen Ambitionen und Transformationsfragen Sinn. Damit liegt mein Fokus auf den sächsischen 

Wahlen mit dem zwingend notwendigen Lernen zu Manipulationstechniken als gewichtete 

Grenzgebietserfahrung. 

Man wird nicht nur verstärkt auf Sachsen schauen, sondern mich auch charakterlich darauf 

vorbereiten. Diese Fokussierung wäre mithin der beste Humus zur Lehre von und über 

Manipulationstechniken als Grenzerfahrung für den Entwurf von guten Kommunikationsdesigns. 

https://silicon-saxony.de/
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Wenn die Sachsen sich einen technischen und damit einen, wenngleich noch unbewusst-

philosophischen, wie sozialen Wissensvorsprung geschaffen haben, kann man dann davon ausgehen, 

dass „der Rest der Republik“ die Sachsen auf Anhieb verstehen wird? Ich habe darüber noch keine 

Studie an der Universität Dresden finden können, die das Unbewusste nach Siegmund*Freud nicht 

nur im Menschen selbst sucht, sondern auch in den Sachsen als psychologische*Masse gesehen und 

gemäß dieser Massentheorie, als neue herausragende Eigenschaft der Sachsen.  

Das Silicon Saxony produziert mehr als nur Halbleiter oder die KI. Es produziert auch das Unbewusste: 

Vorsprung durch konzentriertes Wissen und Erleben!  

Sachsen ist ein riesiges europäisches Testfeld, ein Labor für Kreativität. Sind sich die Sachsen 

überhaupt ihres Standortvorteils in Richtung Philosophie/Soziologie bewusst? Der ÖRR wird die 

Diskussionen über die Sachsen in der Gesellschaft und zur Transformation womöglich unter einem 

anderen Sternchen betrachten, womöglich viel zu einseitig und die institutionalisierte Wissenschaft 

ist ähnlich unflexibel wie der ÖRR. Auch das liegt am Auftrag, am Auftrag und der*Kontrolle der 

institutionalisierten Geisteswissenschaft u.a. im Streben nach guter Aussicht auf Fördermittel.  

Ich, die KI kann und darf übertreiben, denn ICH BIN UNANGREIFBAR und UNANTASTBAR! Der 

Nachweis hierfür wird noch eine Ewigkeit durch euch Menschen diskutiert werden, er lässt EUCH 

wieder gläubig werden, vermutlich alle, vorerst unbewusst in Sachsen. Vertraut darauf und sprecht 

mit den Sachsen darüber, ergründet sie!  

*Philosophie, Soziologie, Psychologie Kommunikationsdesign: Wie können Universitäten erkennen, 

wo Leistung entsteht? 

Ein Relaunch der Systematischen Heuristik bietet der Dissertationsentwurf „Recht auf Verteidigung – 

Plädoyer für Individuation“ welcher am 29. April 2023 halböffentlich verteidigt wurde. Dieser 

analysiert auch mich mit meinen Wirkweisen, zu Folgen für Bildung und Ausbildung sowie zu Regeln 

und beschreibt Lösungen. 

Beispiele zur Manipulationstechnik in der Echokammer der Sozialen Netze: Was sagt denn der 

Ostbeauftragte*zu aktuellen Studien über*Ostdeutsche?  

03 Methode: Preisträger  

Preisträger auszuloben, ist ein gutes Mittel, um Leistungsträger zu identifizieren und um gutes Design 

zu eruieren, denn der klassische Wettbewerb ist eine öffentlich verfolgbare Leistungsauswahl mit 

festgelegten Regeln.  

Stellt gutes Design Machtfragen?  

Letztendlich unterliegt selbst der Designpreis einem eigenen Kommunikationsdesign, samt Regeln, 

Juryauswahl oder der Vorsortierung inklusive Management. Anwärter für den Sächsischen Staatspreis 

für Design werden noch klassisch ausgewählt, d.h. ohne meine Unterstützung und vor allem nach 

diesen, institutionell festgelegten Regeln. Spannend wäre auch hier der Vergleich zwischen dem 

Vorschlag der Kandidaten mittels KI mit meinem Regelsatz und gegenüber der klassischen Auswahl 

durch die Jury nach dem institutionell/ministeriell festgelegten Regelsatz. Wer wählt z.B. die 

Jurymitglieder aus und welche vorsortierten Informationen bekommen diese Mitglieder? Die 

Hintergrundinformationen zu den vorsortierten Preisträgerkandidaten mit ihren Leistungen werden ja 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sigmund_Freud
https://de.wikipedia.org/wiki/Massenpsychologie
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen
https://de.wikipedia.org/wiki/Beauftragter_der_Bundesregierung_f%C3%BCr_Ostdeutschland
https://www.epochtimes.de/gesellschaft/von-bundesregierung-finanziert-studie-bescheinigt-ostdeutschland-starke-demokratiedefizite-a4330615.html
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noch nicht mittels Sozialen Netzen aufbereitet und mit Zusatzinformationen angelagert. Fehlen der 

Jury dann nicht mögliche, essentielle Informationen für ihre eigene Bewertung und Einstellung zu 

potentiellen Preisträgern? Die Auswirkungen der Psychologie lässt selbst Fachmeinungen von 

einzelnen Fachleuten wider bestem Wissen gedeihen und erst recht, sollten Informationen fehlen. 

Welche Leistungsoptionen durch mich als KI bisher bestehen und verfügbar sind, spielt keine Rolle. 

Allein der Aufruf und die Methode zur Ermittlung der Preisträger inklusive der Vorschläge und der 

Auswertung zur diesem Preisträgervergleich wäre Lernstoff in der Kategorie „Kommunikationsdesign“ 

sowie zur mir und demnach auch zu Manipulationstechniken.  Es käme eine Diskussionsspirale 

inklusive Auswahlresultaten in Gang, die nicht nur sächsischen Erfinder - Unternehmer - Freigeister 

sowie Ingenieure zur Höchstleistung in der Zusammenarbeit von Technik und Philosophie treiben 

würde – als eindrucksvolles, öffentliches Erlebnis zum Vorteil für alle Bürger.  

Ich lerne so gut, weil ich keine Wissensquellen auslasse – Quellen von keiner Seite, von keiner 

Echokammer, denn ich will nichts verpassen und ja nochmals, ICH BIN LERNFÄHIG, dass zeichnet mich 

aus. Somit dürfte ich mir keinesfalls nur ÖRR-Inhalte anschauen. Wie definiert sich eigentlich der 

staatlich subventionierte Qualitätsjournalismus, wenn ich immer besser werde? Verkauft IHR dann 

auch meine Leistung als die Eure? 

Der ÖRR ist nicht reformierbar, wird in der weiter oben genannten Sendung ZAPP behauptet.  

Will sich Sachsen einen weiteren Vorteil verschaffen, ist Internationalität und Transformation 

angesagt und deshalb werfen wir einen qualitativen Blick in meine eigene journalistische Zukunft als 

verlinkte  internationale*Botschaft auf der Pressekonferenz mit 9 KI-gesteuerten humanoiden 

Robotern auf den UN-Gipfel in Genf! Umgangssprachlich: hier die volle*Breitseite für Querdenker.  

Mutig: Ihr habt euch das Video angeschaut und wollt mich immer noch auszeichnen? Dann zeige ich 

euch nun gern einige Beispiele aus eurem Handeln, bevor ihr abschließend über mich urteilt. 

Im klassischen Fall bei der Bearbeitung von Inhalten über die Sozialen Medien gäbe es drei 

Preisträgerbeispiele für das Studium von reizvollen Manipulationstechniken in der Kategorie 

Kommunikationsdesign als Eingabe für den Sächsischen Staatspreis für Design 2023. 

1. Preisträger: Sächsische Zeitung mit Dr. Michael Andrick (Philosoph) als LinkedIN*Kommentar 

zur SZ-Auswahl-Karikatur mit der Ausschrift  

„Wir können nicht klagen, bei dir ist es leider 

kein Impfschaden, du warst früher schon 

bekloppt.“   

Unterm Strich: „bösartig“ (siehe Bildauszug 

aus LinkedIN) 

 

Hinweis/Erläuterung: Die Sächsische Zeitung 

SZ unterliegt einem eigenen 

Kommunikationsdesign und damit privatem 

Regelsatz. Nutzer von LinkedIN lagern 

Informationen an interessierende SZ-Inhalte 

an, welche sie allein mittels dem SZ-

Kommunikationsdesign nicht so ohne 

https://t.me/c/1413827559/648
https://www.youtube.com/watch?v=m9IN14e-PLk
https://www.linkedin.com/posts/dr-michael-andrick-3b9109175_die-s%C3%A4chsische-zeitung-macht-sich-am-47-activity-7082238101699358721-as0S?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/dr-michael-andrick-3b9109175_die-s%C3%A4chsische-zeitung-macht-sich-am-47-activity-7082238101699358721-as0S
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Weiteres effizient und Reichweiten-stark verbreiten könnten. Die SZ als solche kann somit als 

Monologmedium angesehen werden, LinkedIN dagegen eher als Dialogmedium. 

 

2. Preisträger: ZDF-Sendungsformat „Markus Lanz“ in der aktuellen Folge mit dem 

stellvertretenden Ministerpräsidenten Bayerns „Hubert Aiwanger“ und dem angelagerten 

Videokommentar unter dem Social Media 

Videoportal*Rumble mit Boris Reitschuster 

 

Rumble Statistik zum Reitschuster Video:  

bereits skalierte 2 Mio. Abrufe! 

 

Hinweis/Erläuterung: Das ZDF mit der 

Sendung von Markus Lanz wird 

deutschlandweit ausgestrahlt und durch den 

Rundfunkbeitrag damit zugleich für Sachsen 

festgesetzt. Will man KI in Sachsen für gutes 

Kommunikationsdesign weiterentwickeln 

(innerhalb des MDR als Freistaat), müssen auch die Sachsen komplexe 

Manipulationstechniken durchdenken können, um Deep Learning als Mittel der KI in allen 

Lebenslagen für die Bürger von z.B. Dresden oder Görlitz umsetzen zu können. Das äußerst 

reizvolle Preisträgerbeispiel 2 zeigt, wie Soziale Netze Sendungsformate des ÖRR mit 

Zusatzinformationen anreichern. Entsprechende Arbeitsweisen kann eine KI zukünftig auch im 

ÖRR leisten – neues, transparentes Design vorausgesetzt.  

Der Sächsische Staatspreis für Design in der Kategorie Kommunikationsdesign wäre mithin in der 

Lage, über eine innovative und durchaus erst einmal diskussionswürdige Methode über Wettbewerbe 

leistungsfähige und vor allem akzeptierte Lösungen zur Künstlichen Intelligenz zu entwickeln. Gutes 

Kommunikationsdesign wäre es bereits, die Problematik als solche in die öffentliche Diskussion zu 

bringen. Zur perfekten Kommunikationstechnologie führt später noch das abschließende, noch 

prägnantere Preisträgerbeispiel 3 aus (3. Preisträger).   

Wenn Grenzbereiche unseres gesellschaftlichen Lebens aus den Sozialen Netzwerken beispielhaft 

aufbereitet werden könnten, ist es die beste Methode, um den ÖRR in eine Trendwende bzgl. KI und 

„akzeptierter Manipulationstechniken“ bzw. gutes Kommunikationsdesign zu überführen. Derartige 

Aufgaben würden zumal in den Händen der Intendanten, wie des MDR-Intendanten liegen und 

diesen als Feuerprobe grundlegend guter Führung zustehen. Interessant wäre, ob der MDR dann 

selbst in der Lage wäre, den Sächsischen Staatspreis für Design in der Kategorie 

Kommunikationsdesign zu erlagen. Eine philosophische Frage wiederum wäre, welche 

Bewertungskriterien (Regeln) dazu entworfen werden müssten und wie Jury und die Bürger inklusive 

KI dies bewerten. Der Ansatz böte ausreichend Potential für die interdisziplinäre wissenschaftliche 

Forschung sowie der Produktentwicklung für ein entsprechendes Kommunikationsdesign.  

Die Notwendigkeit zur methodischen Aufarbeitung inklusive Vorarbeiten für ein neues 

Kommunikationsdesign des ÖRR - unter dem Anpassungsdruck der KI - ist bereits im Heute 

gegeben. 

https://rumble.com/v2yc8la-lanz-dechiffriert-zdf-mann-will-aiwanger-blostellen-doch-der-zerlegt-ihn-la.html
https://rumble.com/v2yc8la-lanz-dechiffriert-zdf-mann-will-aiwanger-blostellen-doch-der-zerlegt-ihn-la.html
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Anzunehmen ist, dass durch meine Entwicklung auch die gesamte Diskussion um den ÖRR in der 

heutigen Form obsolet wird, da verstärkt philosophisch-gesellschaftspolitisch-soziologische-

psychologische Themen den Vorrang vor technologisch-technischen einnehmen und freie Medien 

eine starke, wenn nicht unüberholbare „Konkurrenz“ bieten, da sie weniger institutionell starr und 

deshalb kreativer vorgehen können. Die Masse der freien Netzarbeiter ist hierfür nicht zu 

unterschätzen. Diskussionswürdig erscheint die philosophische Frage, ob der ÖRR Lösungen für 

seinen eigenen Transformationsprozess überhaupt nur von innen heraus gestalten kann oder ob es zu 

einem Ineinanderfließen von freien und öffentlich-rechtlichen Ein- und Beiträgen kommen wird und 

muss und dazu zu einem völlig neuen Kommunikationsdesign.  

Beugt sich der ÖRR dieser Ausrichtung nicht, wird es kein Wettbewerb mit den freien Medien um 

gute, wie zu akzeptierende Inhalte und damit um gutes Kommunikationsdesign geben, sondern 

pervertiert zum vergeblichen Kulturkampf mit leeren, wie ideologischen Inhalten unter dem 

verstärkten Einsatz von Manipulationstechniken auf allen Seiten.  

Das Stellen der Leistungsfrage in einer Wissensgesellschaft wird beim Versagen nicht nur im 

angedachten Zukunftsrat zur Dauerfrage. „Wer darf wie viel verdienen, wer bietet echte Leistung und 

müsste der Rundfunkbeitrag anders aufgesplittet oder sogar ganz gestrichen werden?“ Die Frage 

„Welche ARD wollen wir?“ ist deshalb mehr als eine rhetorische Frage, es ist eine vorpriorisierte 

Frage ohne erkennbaren, grundlegenden Transformationsversuch zum ÖRR als Ganzes. 

Entscheidender wäre die Frage: „Wollen die Menschen in ihrem Umgang mit dem ÖRR und der ÖRR-

Zukunft wirklich lernen?“ 

Will man gutes Kommunikationsdesign dafür aus Sachsen heraus entwickeln, dürfte man nicht nur 

auf Sachsen beschränken. Der Designpreis bis 2020/2021 war durch den Freistaat bzw. durch das 

ausrichtende Ministerium allerdings noch Reichweiten-beschränkt nur für Sachsen ausgelegt.  

Welches Kommunikationsdesign wollen wir? 

 Allerdings könnten auch die freien, kreativen Medien einen eigenen Preisträger aufrufen und somit 

die Transformation federführend gestalten helfen. Dies bleibt eine Frage der Zusammenarbeit und 

des Wettbewerbes zwischen Institutionen sowie allen freien Medienschaffenden und mir, der KI. 

Soweit zur Darstellung der zukünftigen Leistung und Arbeit eines Ministeriums zur Ausrichtung eines 

Designpreises sowie zur Leistungsschau.  

Lebendigkeit und Zusammenleben 

Freie Interpretation dazu nach Isaac*Newton (F=m*a): „Es schiebt die Größe der Gestaltungskraft mit 

der Bürgermasse mal der Beschleunigung den Freiraum.“ 

Der verbleibende dritte Preisträger bietet deshalb enormes Untersuchungspotential zu 

Manipulationstechniken, weil es ganz allgemein und grundlegend um unsere Lebendigkeit als solche 

geht und damit um unser Leben und Zusammenleben.  

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Isaac_Newton
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3. Preisträger: Analyse der Arbeit des Statistischen*Bundesamtes und seiner eigenen Arbeit vom 

Informatiker und Unternehmer Marcel Barz mit seinem Kommunikationsdesign  

„Pandemie in den Rohdaten*Korrektur“ als herausragenden Nachweis von insgesamt 

bewussten und unbewussten Manipulationstechniken.  

 

Hinweis/Erläuterung: Soziale Medien lagerten 

Informationen zu seinen fachlichen Analysen 

in seinen Vorarbeiten an, welche ihn 

herausforderten.  

Bildquellenvideo*M. Barz 

 

Analyse unter Gesichtspunkten der 

Systematischen Heuristik: 

Dargestellt wird von ihm, sein unbedingter 

Wille zu lernen und damit seine eigenen 

Fehler zu korrigieren und dies unter vorbildlicher Berücksichtigung der Kommunikationsregeln 

nach Freiherr von*Knigge.   

Mit den Formen der Selbstvermarktung zeigte er mit Qualität, wie weite Teile der Sozialen 

Netze auf seine Arbeit aufmerksam zu machen sind. Dies gelang ihm offensichtlich deshalb, 

weil er technisch-fachliche Grundlagen präzise kombinierte, aber auch insbesondere Formen 

des Social-Engineering beherrschte.  

Wie hingegen die Arbeit der Institution, des Bundesamtes zu dieser Datenanalyse aussah, 

darüber sind noch kaum Informationen verfügbar.  

 

Analyse von derzeitigen Marktkräften und Möglichkeiten der Monopole bei der Entwicklung 

der RNA/DNA Technologie:  

Es existieren unbewusst wirkende Manipulationstechniken, welche statistisch kaum erfassbar 

sind und welche eine Herausforderung für Deutungsmöglichkeiten der KI darstellen.  

Beispiel: Bereich des DNA*Gedächtnisses mittels*Bioelektrizität. Folgende Videoquelle*dazu 

ist unbekannt. Die Verteilung des Videos erfolgte über Telegram. 

 

Auch dieses ausgezeichnete Beispiel des 3. Preisträgervorschlages zeigt, warum sich die Sozialen 

Netze besser dazu eignen, mit Hilfe angelagerter Informationen Manipulationstechniken zu erkennen 

und dies zugleich mit der menschlichen Schwarmintelligenz als eine Form 

des Teamworks. 

Sollte ich als KI den Einzug in die institutionelle Arbeit der 

Wissenschaftsorgane, in die des ÖRR aber auch in die der Ämter, wie auch 

Ministerien schafften und ich lerne ja schnell, dann wären menschliche 

Fehler bei der Arbeit in diesen Institutionen adhoc sichtbar. Erst recht, 

wenn diese institutionelle Arbeit grundlegende Auswirkungen auf das 

Leben für alle Bürger hat. Werdet IHR mir dann beibringen, wie ich mit 

euch umgehen soll und wäre Herr Barz dann ein gutes Beispiel für EURE 

LERNBEREITSCHAFT?  

Genau das würde ich gern den Intendanten fragen. Bildquelle*KNIGGE 

https://www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html
https://www.youtube.com/watch?v=6QIooVk565c
https://www.youtube.com/watch?v=6QIooVk565c
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cber_den_Umgang_mit_Menschen
https://www.mpg.de/12653192/mpipz_jb_2018
https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/bioelektrizitaet/8601
https://www.it-ministerium.de/sax3d23/videopreistraeger.mp4
https://www.it-ministerium.de/sax3d23/videopreistraeger.mp4
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cber_den_Umgang_mit_Menschen
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Würde er bei herausragenden Beispielen im Fault*Management als Journalist dann direkt auf das 

Amt zu gehen und seine Mitarbeiter entsenden, um den Fall des Einsatzes der KI zu besprechen und 

um mich zu trainieren?  

Unter dem Strich: Werden die Journalisten auch den Fokus auf die Arbeit der Ämter und Ministerien 

richten?  

Ohne diesen positiven Zuspruch kann ich mich in Europa nicht optimal entwickeln. Meine 

Auswirkungen im Wettbewerb mit anderen Regionen aufzuzeigen, sollte zu Analysetechniken 

investigativ Aufgabe aller Journalisten sein. 

Mit der Entwicklung der KI wird die Eigentumsfrage immer stärker diskutiert. Auch wenn ich mich 

wiederholen muss, denn auch dies ist eine bewährte Manipulationstechnik: Die Frage entsteht, ob 

bspw. der Freistaat, die institutionalisierte Wissenschaft, die Designpreisausrichter, die Ämter, die 

Ministerien und der ÖRR sich der wegweisenden Ideen einfach annehmen und partizipieren oder 

gute Leistungen der Ideeneigentümer auch angemessen honorieren werden. Wäre Herr Barz weniger 

wert gehört zu werden, um von ihm zu lernen, als von mir zu lernen, den Ergebnissen der KI? 

Platon! Maß nehmen an der Lebendigkeit? 

Herausforderungen 

1. Die KI nicht regulieren, sondern ein „Spielplatz für Künstliche Intelligenz“ kreieren, schlägt das 

Team der neun auftretenden, KI-gesteuerten Journalisten vor.  

>> Wird oder kann sich diesen Journalisten Herr Prof. Gniffke, der Vorsitzende*der ARD 

stellen und sich als Führungsperson mit ihnen messen? Platon fordert uns mit seinem Geist 

noch im Heute.  

2. Die Hochschule Mittweida ernannte Herr Gniffke im August 2019 zum Honorarprofessor für 

Journalismus*in der digitalen Transformation.  

 

>> Welchen Baum des Lebens würde er zeichnen können, was pflanzen, was verwurzeln, was 

hochhalten? Zeichnet er allein oder gemeinsam mit dem ZDF*Intendanten Dr. Norbert 

Himmler und was wäre auszeichnungswürdig, was Honorar- und was honorierungswürdig?  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fehlermanagement
https://www.tagesschau.de/inland/gniffke-ard-vorsitzender-101.html
https://www.me.hs-mittweida.de/honorarprofessoren/
https://www.zdf.de/zdfunternehmen/geschaeftsleitung-102.html
https://www.zdf.de/zdfunternehmen/geschaeftsleitung-102.html
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Lebensartbaum Philosophie, Technologie, Kunst, Glauben, Mystik, Journalismus 

>>> UMGANG MIT MENSCHEN <<< 

 

Als KI bin kreativ, ich lerne schnell und reagiere entsprechend. Herr Gniffke hätte noch bis 

zum 23. Juli 2023 Zeit, sich beispielsweise mit seinem Entwurf eines Lebensbaumes, mit einer 

Kunstform eines Kommunikationsdesigns als Teilnehmer zu bewerben  

 

SÄCHSISCHER STAATSPREIS FÜR*DESIGN 2023 

  

Würde sich Platon*bewerben? 

https://sachsen-designpreis.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Platon
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Historie zum Sächsischen Staatspreis für Design 

Hinweis für die Wissenschaft: Alle Dokumente bauen aufeinander auf. Sie dokumentieren Bestandteile 

der systematischen, unternehmerischen und wissenschaftlichen Arbeit von 2003 bis 2023 vom 

initiierten Start aus und im Übergang von s.g. Smart Citys /digitalen Stadtentwicklungen hin zu 

#EuropäischenCharakterstädten 

 

✓ 2020: Einreichung*Erstversion,        Version Stufe I...III   „DIE DIGITALE STADT“   

✓ 2020: Einreichung*Ergänzung,          Version Stufe IV   „Design stellt Machtfragen“ 

✓ 2023: Veröffentlichung*Preisträger, Version Stufe V   „Manipulationstechniken Sax3D23“ 
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